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Mit sensationeller Mehrausstattung von CHF 3’450.– gegenüber Modell Trend!
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Maximale Grösse im attraktiven Kleinformat und äusserst sparsam im Betrieb.
Mit sensationeller Mehrausstattung: 14" Swiss Champion Leichtmetall-Felgen, Privacy-Verglasung, 
Parksensoren hinten, Türgriffe aussen in Chrom, Navigationssystem mit Rückfahrkamera, automatische Klimaanlage, 
Bluetooth, Tempomat, Geschwindigkeitsbegrenzer, Lenkrad und Schaltknauf lederbezogen.
Kia Picanto 1.2 L CVVT Swiss Champion man. CHF 13’400.–
Abgebildetes Modell: Kia Picanto 1.2 L CVVT Swiss Champion man. CHF 13’400.–, 4,6 l/100 km, 106 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie C, Kia Picanto 1.2 L CVVT Swiss Champion aut. CHF 14’700.–, 5,6 l/100 km, 130 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie F,  
Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g CO2/km (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). * Die Aktion ist gültig auf gekennzeichnete Fahrzeuge bis 31.12.2016 oder solange Vorrat.  
Bei allen Preisen Cash-Bonus CHF 1’550.– und Mehrausstattung CHF 3’450.– inbegriffen. 
 Rechnungsbeispiel 3,9%-Leasing: Picanto 1.2 L CVVT Swiss Champion man., Listenpreis CHF 14’950.– minus Cash-Bonus CHF 1’550.–, Nettopreis CHF 13’400.–, Leasingrate CHF 150.25,  
 Leasingzins 3,9%, eff. Leasingzins 3,97%, Laufzeit 48 Monate, 10’000 km/Jahr, Sonderzahlung 15% (nicht obligatorisch), Kaution 5% vom Finanzierungsbetrag (mind. CHF 1’000.–),  
 obligatorische Vollkasko nicht inbegriffen.  
 Leasingpartner ist die MultiLease AG. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, wenn sie zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt.

Mehr Auto fürs Geld 
www.kia.ch

Dieser Kleine zeigt Grösse und Klasse!
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Ein sagen- und märchenhafter Tag mit Robi Kuster
Isenthal | Literatur mobil organisierte viertes literarisches Nachtessen

Der «bekannte Unbekann-
te» aus der Region, Robi 
Kuster, erzählte in Isenthal 
Sagen und Gedichte. Die 
Schüler der dortigen Mittel-
stufe unterhielt er mit Mär-
chen aus seinem reichhalti-
gen Repertoire.

Paul Gwerder

Literatur mobil hatte am Freitag-
abend, 28. Oktober, zum vierten lite-
rarischen Nachtessen ins Gasthaus 
Tourist in Isenthal eingeladen. Ge-
sanglich begrüsste Robi Kuster die 
Gäste mit seinem Lied «Grüezi mit-
enand, hiä im schönen Ürnerland». 
Initiant und Projektleiter Niklaus 
Lenherr hiess in einer familiären At-
mosphäre zahlreiche Gäste zu diesem 
«Writer in Residence»-Anlass will-
kommen. Dort wurden die Literatur-
freunde vom Wirtepaar Walter und 
Elisabeth Aschwanden kulinarisch 
und dem Hauptdarsteller, Robi Kus-
ter, mit Sagen, Gedichten und Liedern 
verwöhnt.

«Märli»-Erzähler besucht Schule
Am Morgen besuchte Robi Kuster die 
Isenthaler Schule. Dort sassen die 14 
Fünft- und Sechstklässler um 9.00 
Uhr in einem Kreis um den Sagen- 
und «Märli»-Erzähler. Es war mucks-
mäuschenstill, als der Mann mit dem 
schwarzen Hut in seinem urchigen 
Engelberger Dialekt den Kindern ei-
nige Sagen erzählte. Und als Robi 
Kuster dann noch zu singen begann, 
begleitet von einer seiner vielen 
Mundharmonikas, staunten die Mäd-
chen und Burschen noch mehr. 
«Schade, dass diese Stunde dermas-
sen schnell vergangen ist, denn ich 
hätte gerne noch weitere Geschichten 

gehört», meinte die Sechstklässlerin 
Elena Bissig.
In der unteren Klasse erzählte Robi 
Kuster unter anderem ein von ihm 
selbst gedichtetes «Märli» von der 
Sonnenblume, die einmal im Gebirge 
Ferien machen wollte. Andächtig 
lauschten die Mädchen und Knaben 
dem Erzähler. Auch die Geschichte 
vom Trübsee, der früher einmal hell 
und klar gewesen sein soll, bis ein 
Säumer einen Mann ins Wasser 
schmiss, faszinierte die Schülerinnen 
und Schüler.

Sagen von Robi Kuster
Seit 1990 hat Robi Kuster zahllose 
Gedichte und Liedtexte – inzwischen 
werden es weit über 2000 sein – ver-
fasst. Beim Apéro am Abend im Gast-
haus Tourist erzählte er die erste Sa-
ge «Grotzäluitli». Übrigens trug der 
Erzähler – gekleidet in einem Ob-
waldner Hirthemd – alle seine Sagen 
in Versform vor. Nach dem Salat und 
noch vor dem Hauptgang bekamen 
die interessierten Zuhörerinnen und 
Zuhörer die Sage «ds halbe Gsicht» 
mit Liedern und Gedichten zu hören. 

Im dritten Block – diesmal trug er 
die Urner Tracht – erzählte Robi 
Kuster die bekannte «Surener Sage» 
und nach dem Dessert gab es noch 
«Ds Gitschener Chiläli» zu hören. 
Abschliessend erzählte der begnade-
te Dichter noch einige seiner neu-
esten Gedichte, die er teilweise erst 
vor ein paar Wochen geschrieben 
hatte, und dann verabschiedete sich 
Robi Kuster gesanglich von seinen 
Gästen, die ihm den spannenden 
Abend mit einem riesigen Applaus 
verdankten.

Robi Kuster erzählte den Gästen viele 
spannende Sagen und Gedichte.

Die Isenthaler Kinder lauschten gespannt den Erzählungen von Robi Kuster. FOTOS: PAUL GWERDER

Zur Person
Robi Kuster wurde am 8. Oktober 
1943 in Engelberg geboren und 
wuchs dort mit sechs Geschwis-
tern auf. Nach der Matura studier-
te er in Zürich Phil I. Von 1968 bis 
2003 war er Sekundarlehrer in Alt-
dorf und seither ist er als freischaf-
fender Journalist für verschiedene 
Zeitungen unterwegs. Robi Kuster 
ist mit Romy Richner verheiratet 
und hat zwei Töchter.
Robi Kuster hat schon früh seine 
Leidenschaft zum Schreiben ge-
spürt, so waren es in der Schulzeit 
Gedichte und Texte für Unterhal-
tungen an Festen. Als Lehrer tex-
tete er Diktate sowie Geschichts- 
und Lesetexte teils selber. Inzwi-
schen sind sehr viele Gedichte und 
Liedtexte entstanden, von denen 
auch schon einige von verschiede-
nen Jodelkomponisten vertont 
wurden. Zu seiner Schreibtätigkeit 
gehören auch Kurzgeschichten, 
Theaterstücke und Erzählungen. 
Robi Kuster begleitet für Touris-
mus Uri die Schneeschuhwande-
rungen auf dem Haldi und Brüsti 
und erzählt dabei eigene Sagen 
aus dem betreffenden Gebiet. (gw) 


